
SATTELPEILNSTEIN. Heuer blickt die
Marianische Männerkongregation auf
ihr 100-jähriges Bestehen zurück. Das
Jubiläum wird am Sonntag, 20. April,
gefeiert. Die Sattelpeilnsteiner MMC
hat derzeit 50 Mitglieder. Vor 20 Jah-
renwurde zum 80. Jubiläum eine neue
Fahne angeschafft, gefertigt imKloster
Aiterhofen.

Die MMC-Mitglieder beteiligen
sich an vielen kirchlichen und weltli-
chen Veranstaltungen der Pfarrei. Die
Zentrale in Cham betreut ein großes
Einzugsgebiet: 8400 Sodalen in 120
Pfarreien. Jährlich wird in Cham im
Mai das Hauptfest gefeiert. Die MMC
Cham hat vor 50 Jahren die Wall-
fahrtsstätte Maria Rosenöd in Neu-

haus errichtet. Hier wird jedes Jahr am
1. Mai und am ersten Sonntag im Sep-
tember eineMarienfeier gehalten.

Auch die MMC Sattelpeilnstein un-
ternimmt zu dieser Marienfeier im
September nach Maria Rosenöd jähr-
lich eine Fußwallfahrt. Einige Mitglie-
der, unter ihnen vor allem auch der
Sattelpeilnsteiner Obmann und zweite
Präfekt der MMC Cham, Hermann Os-
wald, beteiligen sich sehr engagiert an
der Pflege dieserWallfahrtsstätte.

Die Bevölkerung wie auch die Ver-
eine der Pfarrei Sattelpeilnstein sind
aufgerufen und eingeladen, der
MMC-Ortsgruppe durch zahlreiche
Teilnahme und Mitfeier ihres Jubilä-
umsfestes die Ehre zu erweisen. Darü-
ber würden sich auch Pfarrpräses Pfar-
rer Theo Schmucker, Zentralpräses Pa-
ter Erich Liebl und Obmann Hermann
Oswald sehr freuen. (cle)

100 Jahre Sodalen
JUBILÄUM Fest derMariani-
schenMännerkongregation

Die Einladungen zum Jubiläum der
MMC tragen auf der Vorderseite eine
Darstellung der Krönung Mariens aus
dem Sattelpeilnsteiner Hochaltar.
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DAS FESTPROGRAMM
AM SONNTAG, 20. APRIL

➤ 9.30 Uhr: Aufstellung der Vereine
beim Pfarrhof, anschließend Kirchenzug
mit der Blaskapelle Konzell.

➤ 10 Uhr: Festgottesdienst mit feierli-
cher Neuaufnahme vonMMC-Mitglie-
dern in der Pfarrkirche St. Peter und
Paul. Die Zelebranten: Pfarrpräses Pfar-
rer Theo Schmucker, MMC-Zentralprä-
ses aus Cham, Pater Erich Liebl, und Di-
akonWerner Szörenyi; musikalische Ge-
staltung: Blaskapelle Konzell. Im An-
schluss gemeinsamer Rückmarsch aller
Vereine zum Pfarrsaal.

➤ Circa 11.30 Uhr:Mittagessen im Pfarr-
saal.

➤ 13 Uhr: Konvent der MMC-Mitglieder
mit der Ehrung langjähriger Mitglieder.
Danach Abschluss des Festtags bei Kaf-
fee und Kuchen. (cle)

WILLMERING.Mit Spannung ist die Kür
der neuen Majestäten der Adlerschüt-
zen erwartet worden. Zu diesem An-
lass sowie zur Ehrung der Vereins-
meister und des bestenWander-Pokal-
schützen hatte Schützenmeister Horst
Tischner ins Schützenheim eingela-
den. Jugendleiter Daniel Kulzer und
3. Jugendleiter Thomas Reitinger ver-
kündeten das Ergebnis des Wett-
kampfs um die Jugendkönigswürde
und überreichten Urkunden und Po-
kale an die neuenMajestäten.
➤ Jugendkönig wurde Karina Kejker
(169,0-Teiler). Der bisherige Jugendkö-
nig Daniel Schmuderer übergab ihr
die Schützenkette. 1. Ritter wurde Si-
mone Zangl (291,1-Teiler), 2. Ritter
Thomas Frank (297,1-Teiler) .
➤ Die Ehrung der neuen Majestäten
der erwachsenen Schützinnen nahm
Damenleiterin Erna Leirich vor. Schüt-
zenliesl wurde Emmi Schall (94,1-Tei-
ler). Ihr wurde von ihrer Vorgängerin
Christa Greil die Liesl-Kette über-
reicht. 2. Schützenliesl wurde Andrea
Schall (120,3-Teiler), 3. Schützenliesl
Karin Braun (131,5-Teiler).
➤ Die Ehrung des Schützenkönigs
nahm Schützenmeister Tischner vor.
Daniel Kulzer errang mit einem
95,8-Teiler den Titel. Stefan Schall
wurde 1. Ritter (116,1-Teiler), Wolf-
gang Zellmer 2. Ritter (132,3).
➤ Bei der Kür des Luftpistolenkönigs,
dessen Ehrung 2. Schützenmeister Ste-
fan Preischl vornahm, errang Daniel
Krieger die Königswürde (202,9-Tei-
ler). Ihmwurde die Schützenkette von
Titelträger Jürgen Braun übergeben,
der mit einem 782,5-Teiler selbst 1. Rit-
ter wurde, 2. Ritter wurde Konrad
Wensauermit einem 793,7 -Teiler.

Präsident Hans-Dieter Müller von
den St. Sebastianus-Schützen verwies
zunächst auf die lange Tradition sei-
nes Vereins, der auf 325 Jahre zurück-
blicken kann, die Adler-Schützen be-
reits 95 Jahre bestehen und 35 Jahre
davon schon das Freundschaftsband
beide Vereine verbindet.

Im Namen eines Vereins gratulierte
Müller den neuen Majestäten und
überreichte ein Geldgeschenk mit
dem Wunsch, dass die Freundschaft
beider Vereine aufrechterhalten blei-
be. An Schützenkönig Daniel Kulzer
überreichte er einen Frechener Bart-
mann-Krug. Das Scheibenkönigspaar
Hans Willi Stemmler und Gattin Kla-
rissa übergaben dem Schützenkönig
ein Wappen der St. Sebastianus-Schüt-
zenbruderschaft.
➤ Der von 3. Bürgermeister Hans Eich-
stetter 2003 gestiftete Wanderpokal
sollte von demjenigen Schützen ge-
wonnen werden, der einem 100-Teiler
am nächsten kommt. Dieses Jahr war
Romina Frank mit einem 98,0-Teiler
am treffsichersten.

Jugendleiter Daniel Kulzer und
dritter Jugendleiter Thomas Reitinger
ehrten die jugendlichen Adler-Schüt-
zen, die als Sieger hervorgingen.
➤ In der Disziplin Luftgewehr Schüler
Home-Trainer errang Ann-Katrin Lang
mit 200 Ringen Platz 1, Markus
Schmidbauer mit 192 Ringen Platz 2
und Simon Schneider mit 191 Ringen
Platz 3.
➤ In der Disziplin Luftgewehr Schüler
errang Karina Kejker mit 138 Ringen
Platz 1, Sabrina Göttlinger mit 136
Ringen Platz 2 und Christian Zißels-
bergermit 130 Ringen Platz 3.
➤ In der Disziplin Luftgewehr Jugend
errang Wolfgang Brückl mit 281 Rin-
gen Platz 1, Simone Zangl mit 248 Rin-
gen Platz 2 und Daniel Ried mit 228
Ringen Platz 3.
➤ In der Disziplin Luftgewehr / Junio-
ren B errang Daniel Schmuderer mit
344 Ringen Platz 1, Evi Kolbeck mit
276 Ringen Platz 2 und Simone Leirich
mit 259 Ringen Platz 3.

➤ Von den Junioren A belegte in der
Disziplin Luftgewehr bei 40 Schuss
Karin Braun mit 365 Ringen Platz 1,
Daniel Kulzermit 337 Ringen Platz 2.

Im Anschluss an die Ehrung der
Jungschützen gratulierten Schießlei-
ter Sven Schmuderer und 2. Schießlei-
terMartin Rohse den siegreichen Jung-
schützen.

Die Schießleiter Sven Schmuderer
undMartin Rohse nahmen die Ehrung
der erwachsenen Schützenbrüder vor,
die um die Vereinsmeisterschaft ge-
kämpft hatten.
➤ In der Disziplin Luftgewehr, Schüt-
zenklasse, kam Stefan Schall mit 369
Ringen auf Platz 1, Horst Tischner
(365) auf Platz 2, Wolfgang Zellmer
mit 344 Ringen auf Platz 3.
➤ In der Disziplin Luftgewehr Alters-
klasse Herren belegte Stefan Preischl
mit 331 Ringen Platz 1. In der Schüt-
zenklasse Herren Luftpistole schoss
Konrad Wensauer 352 Ringe (Platz 1)
und Jürgen Braun 347 Ringe ( Platz 2).
➤ In der Altersklasse Luftpistole Her-
ren kamManfred Kliermit 347 Ringen
auf Platz 1.

Damenleiterin Erna Leirich nahm
die Ehrung der erwachsenen Schüt-
zenschwestern vor, die um die Ver-
einsmeisterschaft gekämpft hatten.
➤ In der Disziplin Luftgewehr Damen-
klasse belegten Franziska Preischl mit
371 Ringen Platz 1, Andrea Schall mit
341 Ringen Platz 2 und Sonja Hartl mit
327 Ringen Platz 3.

➤ In der Disziplin Luftgewehr Alters-
klasse Damen belegten Sonja Hirmer
mit 367 Ringen Platz 1, Gisela Schmid-
bauer mit 354 Ringen Platz 2 und Erna
Leirichmit 318 Ringen Platz 3.

Dritter Bürgermeister Hans Eich-
stetter gratulierte den Schützen, die als
Gewinner der Vereinsmeisterschaft
diese schießsportlichen Erfolge erran-
gen. Den Majestäten gratulierte Eich-
stetter zu ihrer erworbenen Würde.
Die erfolgreichen Adler-Schützen ver-
träten mit ihren schießsportlichen
Leistungen die Gemeinde Willmering
auch überregional.

Besonders gratulierte der dritte Bür-
germeister der Jungschützin Ramona
Frank, die treffsicher den von ihm ge-
stifteten Pokal im 5. Jahr erkämpft ha-
be. Eichstetter zeigte sich beeindruckt
von der großen Anzahl der Jungschüt-
zen. Den Schützen der befreundeten
St. Sebastianus-Schützenbruderschaft,
sprach Eichstetter seinen besonderen
Dank für ihr Kommen aus. Den Schüt-
zenmeistern Horst Tischner und Ste-
fan Preischl dankte Eichstetter für die
von ihnen eingeleitete verstärkte Ju-
gendarbeit, die ein hohes Maß an An-
erkennung verdiene.

An die Jugend gerichtet wünschte
er den Jungschützen „weiterhin viel
Glück und Erfolg“ beim Schießsport
„und viel Freude beim geselligen Mit-
einander“. Mit einem kräftigen
„Schützen Heil“ beendete Eichstetter
sein Grußwort. (crw)

VEREINSLEBENKönige, Liesln
und Vereinsmeister geehrt /
Romina Frank gewannHans
Eichstetter-Pokal.

DieAdlerschützen kürten
ihre neuenMajestäten

Die Adler-Vereinsmeister mit Schießleiter Sven Schmuder ( 2. v. li.) und 2.
Schießleiter Martin Rohse (re.)

Die Nachwuchs-Vereinsmeister der Willmeringer Schützen mit den Ju-
gendleitern Daniel Kulzer und Thomas Reitinger

Die neuen Majestäten der Adlerschützen mit Gauschützenmeister Paul
Schrauf (re.), 3. Bürgermeister Hans Eichstetter (li.), daneben Präsident
Hans-Dieter Müller und 2. Schützenmeister Stefan Preischl Fotos: Rohse

Die maximale Spitzenleistung von
200 Ringen in der Disziplin „Home
Trainer Schüler“ erzielte Ann Katrin
Lang, hier mit Jugendleiter Kulzer.

Die Gewinnerin des Wanderpokals,
Romina Frank, mit Hans Eichstetter
(li.) und 1. Schützenmeister Horst
Tischner

SCHORNDORF. Ihren 70. Geburtstag hat
Gerdi Loibl gefeiert. Obwohl erst 1993
zugezogen, hat sie sich in Schorndorf
durch ihre Offenheit und ihr Engage-
ment schnell eingelebt. Entsprechend
groß war die Zahl der Gratulanten, die
der geschätzten Mitbürgerin von Her-
zen gratulierten.

Geboren wurde Gerdi Loibl im Böh-
merwald, aufgewachsen ist sie nach
der Vertreibung der Familie im ober-
bayerischen Bad Aibling. Hier erlernte
sie den Beruf als Steuerfachgehilfin.
Mit 19 Jahren verschlug es sie nach
München, wo sie mit ihrem Mann ein
Unternehmen im Bereich Papierver-
edelung betrieb. Als ihr Ehemann
1982 starb, zog es Gerdi Loibl 1984 vo-
rübergehend nach Kiel. 1988 kehrte
sie nach München zurück, fünf Jahre
später kam sie schließlich in den Baye-
rischen Wald. In Schorndorf bezog sie
im Herbst 1993 zusammen mit Enke-
lin Nathalie und Lebensgefährten
Horst Hoffmann ein Eigenheim.

Ohne Vorurteile ging Gerdi Loibl
auf die Schorndorfer und die Vereine
zu, schloss sich der Damengymnastik-
abteilung des SSV Schorndorf, den
Pferdefreunden Neuhaus und dem

Frauenbund an. Bei der SSV-Gymnas-
tiksparte zeigt sich Gerdi Loibl als Lei-
terin inzwischen zweimal im Jahr für
die Durchführung einer mehrteiligen
Feldenkrais-Einheit verantwortlich.

Schon immer eine große Leiden-
schaft von Gerdi Loibl ist das Theater-
spielen. Zunächst agierte sie beim frü-
heren Hallwachs-Theaterstudio der
Vhs, ehe sie zur Laienbühne Schorn-
dorf kam. Das „Theater beim Ham-
perl“ sah sie erstmals 1994 beim Stück
„Der Hochzeiter meiner Frau“ auf der
Bühne und vier Jahre später bei „Drei
Fliagn mit oaner Klappn“. Auf Burg
Neuhaus begeisterte Gerdi Loibl 2001,
2002 und 2005 beim Iberl-Klassiker
„Das Lied vom Wildschütz Jenner-
wein“ in der Rolle als Kropflechnerin.
Neben dem Schauspieltalent brachte
sich Gerdi Loibl ab 1994 bei der Laien-
bühne als Schriftführerin ein. Mittler-
weile ist sie ins zweite Glied zurückge-
treten.

Die Jubilarin liebt Garten und Tiere
und so gehören zur Familie auch die
Katzen Lukas und Minni sowie Hund
Arco. Gerne unternimmt sie Reisen.
Gerdi Loibl übernahm Patenschaften
und initiierte nach der Tsunami-Ka-
tastrophe eine Hilfsaktion. Auch zu ih-
rem Geburtstag bat sie, von Geschen-
ken abzusehen und für KUNO zu
spenden. (csa)

Gerdi Loibl feierte 70.
GEBURTSTAG Jubilarin bei den
Schorndorfern geschätzt

Jubilarin Gerdi Loibl mit den Vertretern der Vereinsabordnungen, Enkelin Na-
thalie, Lebensgefährten Horst und „zwei päpstlichen Gesandten aus Rom“, die
mit einer besonderen Einlage überraschten. Foto: Schmidbauer
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